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[Lehrsatz 20.] Zwey schiefwinklige Dreyecke decken sich, wenn in ihnen
zwey Seiten und einer der Winkel, welcher diesen Seiten gegenübersteht,

gleich sind, und dabey die zweyten gegenüberstehenden ...
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LEHRSATZ I9.

Zivey rechtwinklige Brey ecke decken[ich, warn\
die Hypotenufe und eine der Katheten in bey den gleichJ
iß-

ft $,$ o. Es fey die Hypotenufe AC == DF und die Kathe¬
te AB $= DE , fo wird die Deckung der beyden recht¬

winkligen Dreyecke ABC , DEF dargethan feyn , wennj

bewiefen wird , dafs die beyden andern Katheten BC, |
EF gleich feyn muffen . Gefetzt fie könnten ungleich , |
und BC gröfser alsEF feyn , fo nehme man aufBC ein[
Stück BG = ■EF und ziehe AG . Dann hätten die bey-
den rechtwinkligen Dreyecke ABG , DEF gleiche Ks-;

theten , AB == DE und BG = EF ; fie müften fich al- !
*S. f,j . f° decken * , und auch ihre dritten,Seiten AG , DI

gleich feyn . Es ift aber nach der Vorausfetzung DF
= AC . Alfo wäre AG = AC , und wir hätten hier

xwey gleiche , durch den Punkt A gezogne , aufBC
fchiefaufftehende grade Linien , in ungleichem Abitand

* r6. j . vom Perpendikel , welches unmöglich ift *. Alfo iß ;
es unmöglich dafs BC und EF ungleich wären , alfo

* ii . nothwendig , dafs beyde Dreyecke fich decken *.

[Anmerkung . Auch hieraus folgt , dafs das Perpendikelj
aus der Spitze des gleichfchenkligenDreyecks. auf die Grundlinie,
die Grundlinie und den Winkel an der Spitze halbirr. ]

[LEHRSATZ 20 .]

Zwey fchiefimnklige Dreyecke decken fich, wenn
in ihnen zwey Seiten und einer der Winkel, weichet\
diejhi Seiten gegemiberßeht, gleich find3 und dabfjI



DIE GRADE LINIE etC. 6c>

die zitryten gegenüberflekenden Winkel beyde fpitz,

Esfey NB = DE , BL = EF und der Winkel Fig. 34.

N = D, fo weiden die beyden Dreyecke NBL , DEFfich

unter der Bedingung decken ', dafs die beyden andern,

den gleichen Seiten gegeniiberftehenden Winkel , bey¬

de fpitz , oder beyde ftutnpf find , Welche Fälle die

Figur beyde darfteilt.

Man ziehe aus der Spitze der von dergleichen

Seiten eingefchlofsnen Winkel B , E auf die gegen-

übeiftehende Grundlinie oder deren Verlängerung die

fenkrechten Linien BM , EH * , fo decken fich die »Aufg.j

rechtwinkligen Dreyecke NMB , DHE weil in ihnen

einer der fpitzen Winkel N , D und eine Seite NB , DE

gleich find *. Alfo fallen die Seiten NM,DH , die *ig. f, a,

funkte B , E , und zugleich die Perpendikel BM , EH

lufammen. Folglich find dann BL , EF > wey von Ei¬

nem Punkte eines Perpendikels , nach Einer graden Li¬

nie , ( den zufammenfallenden NL , DF ) gezogne

fchiefaufftehende Linien . Da nun * der Voraussetzung'

gema'fs, erftens die Winkel L , F , welche den zufam¬

menfallenden Linien NB , DE gegenüberftehn und da¬

her auf einerley Seite der fchiefaufftehenden Linie BL,

EF liegen , entweder beyde fpitz , oder beyde ftumpf

find, fo muffen diefe fchiefftehenden Linien BL , EF

lieh auf einerley Seite des Perpendikels befinden *, und ' 16.Z.3,

Und da fie zweytens der .Vornusfetzung nach gleich

lind, fo müiTen fie zufammenfallen *. — Folglich fal - * ^ 3,

]«i alle drey Seiten der Dreyecke NBL , DEF zufam-

meni und beyde Dreyecke decken fich.
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Anm 'srkung . Diefcn Satz der bey Euklid und Le Gm-
in fehlt, habe ich aus Simffan entlehnt , den Beweis aber fclbft
gefühlt, , da Simpfon die Hauptfac 'he , 'Ms BC , EF auf einerley |
Seite des Perpendikels fallen muffen , nicht darthut , wozu ihm |
Sätze , wie die beym löten Lehrfatz nachgetragnen , fehlten . Dafs I
dicler Satz übrigens allein unter der beygefügten Bedingung gilt, I
erhellt aus dem Beweife. Denn nur unter diefer Bedingung ift es I
nothwendig dafs die Ichiefftehenden Linien BL , EF , beyde auf £
einerley Seite des Perpendikels Hegen und fich decken . Ohnedem
könnten fie wieBL , E'F auf entgegengefetzten Seiten des Per¬
pendikels liegen , und dann würden fie ihrer Gleichheit ungeach¬
tet nicht zuümmenfnllen . Die Deckung blieoe alfo ohne jene'
Bedingung zweifelhaft . — Wie , wenn zwey Linien als Seiten
eines Dreyecks , und ein ihnen gegenüberstehender Winkel gegd
ben find, dasDreycck zu finden ift , lehrt Aufg . io.

d. U.

L E H RS A T Z ' 2Ii

Eig.jr . Zwey grade Linien AC, BD, welche auf cum
*E.14. dritten AB Jenkreckt flehn*, find parallel, d. h. tref-
*E 15f m " ie zuj ammm ■> fi wert ifcwtfie auch verlängert*.

Denn gefetzt de träfen in irgend einem Punkte 0
*E, 10. oberhalb oder unterhalb der Linie AB zufaaimen * ; fo

hatte man einen Punkt O , von welchem zwey ver-
fchiedne Perpendikel OA , OB noch derfeiben graden

* 1?. Lini 2 AB giengen , welches unmöglich jfi *.

[Hieraus - erhellt die Möglichkeit patallaler Lfc
Kien . — Die 15t* Erklärung gehörte alfo hierher .] ;

LEHRSATZ 22.

Tig. js. Wenn auf der graden Linie AB, eine andere SD
finkrecht und eine zweijte AC fchief aujfieht, fo daß
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